
1RA Dr.-Ing. Helmuth Duve

„Architekten und Juristen im Dialog“ 

„Das Klimaschutzurteil des Bundesverfassungsgerichts -
Planen und Bauen als Motor der Klimawende“

Noch nicht (abschließend) zertifizierte 

Baustoffe

oder

Warum springt der Motor (noch) nicht an?
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Warum beschäftigen wir uns mit dem Thema?

Klimaschutz und Ressourcenschonung

Daraus folgen neue Anforderungen an

▪ Baustoffe

▪ Bauverfahren

▪ Bauwerke

▪ Rückbau

▪ Recycling etc.
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Eine Auswahl von „Vorschriften“

▪ Bauordnungsrecht

▪ Bauproduktenrecht

▪ Vergaberecht

▪ Bauvertragsrecht

▪ Abfallrecht

▪ Normen, Richtlinien

▪ Allgemein anerkannte Regel der Technik

▪ Herstellerhinweise

▪ Zertifizierung (BNB, QNG, DGNB, LEED etc.)

▪ Usw. usw. …………
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Strafrecht

▪ § 319 Baugefährdung

1) Wer bei der Planung, Leitung oder Ausführung eines Baues oder des 

Abbruchs eines Bauwerks gegen die allgemein anerkannten Regeln der 

Technik verstößt und dadurch Leib oder Leben eines anderen Menschen 

gefährdet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 

bestraft.

2) Ebenso wird bestraft, wer in Ausübung eines Berufes oder Gewerbes bei 

der Planung, Leistung oder Ausführung eines Vorhabens, technische 

Einrichtungen in ein Bauwerk einzubauen oder eingebaute Einrichtungen 

dieser Art zu ändern, gegen die allgemein anerkannten Regeln der 

Technik verstößt und dadurch Leib oder Leben eines anderen Menschen 

gefährdet.
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Das Deutsche Institut für Bautechnik

▪ Behörde mit Sitz in Berlin

▪ Primäre Aufgabe Sicherheit von Bauwerken und Schutz von 

Mensch und Umwelt

▪ Dient der Vereinheitlichung des Bauaufsichtsrechtes der 

Bundesländer

▪ Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen 

(MVV TB) für die Landesbauordnungen

▪ Erteilt Zulassungen / Zustimmungen / Europäische Technische 

Bewertung etc.
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Deutsches Institut für Normung

▪ Eingetragener Verein mit Sitz in Berlin

▪ Hauptaufgabe Normung und Standardisierung

▪ DIN = deutsche Norm

▪ EN = europäische Norm

▪ EC = Grundanforderungen an Bauwerke

▪ ISO = internationale Norm

▪ DIN EN ISO = harmonisierte Normen
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„Richtlinien“, Hinweise etc.

▪ Merkblätter, Richtlinien etc. der 

Berufsgenossenschaften und Verbände

▪ Herstellerrichtlinien
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Allgemein anerkannte Regel der Technik

▪ Bauausführung gemäß Norm ist die 

widerlegbare Vermutung, nach den anerkannten 

Regeln der Technik ausgeführt zu haben

▪ A.a.R.d.T.: wissenschaftlich richtig, unter 

Technikern allgemein bekannt, praktisch 

bewährt
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Baustoffzyklus

Baustoff Hersteller
Bauproduktrecht

Zulassung

Reach VO

Öko-Design etc.

Normen
Baustoff für best. 

Verwendung

Erstverwender / 

Baufirma

Kaufrechtliche 

Vorschriften, Normen, 

allgemein anerkannte 

Regeln der Technik, 

zulassungskonforme 

Verwendung
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Baustoffzyklus

Bauherr

Bauordnungsrecht

mit techn. 

Baubestimmungen,

Gebäudeenergiegesetz 

etc.

Baugenehmigung

Baufirma

Vergaberecht,

Baurechtliche 

Vorschriften, Normen, 

allgemein anerkannte 

Regeln der Technik etc. 

Zertifizierung



11RA Dr.-Ing. Helmuth Duve

Baustoffzyklus

Bauwerk Öff. rechtliche Abnahme

Baurechtliche Abnahme

Gebäudedokumentation

(Maschinenrichtlinie etc.)

Betrieb / Nutzung

Ende Betrieb

Rückbau

Gewährleistung

Wartung

Betriebssicherheit

Umbau/Reparatur etc.
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Baustoffzyklus

Rückbau Bauwerk

Recycling

Abfall

Entsorgung

Erfüllung aller 

aktuellen

technischen und 

rechtlichen 

Anforderungen

Zweitverwendung

Wiederverwendung

DepVo, 

NachweisVo 

etc.

KrWG etc.
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Baustoffzyklus

Baustoffhersteller

Recycling Zweitverwendung

Wiederverwendung

Bauproduktrecht

Zulassung

Reach VO

Öko-Design etc.

NormenBaustoff für best. 

Verwendung
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Motorenteile

Warum sind neue, noch nicht zugelassene oder 

zertifizierte Baustoffe, Bauverfahren und 

Bauweisen wenig verbreitet?
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Motorenteile

Interessenlage Baustoffhersteller:

Produkthaftung minimieren

Herstellkosten / Marktpreise minimieren

Keine zusätzlichen Risiken aus Abfallrecht
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Motorenteile

Interessenlage Bauherr:

Geringe Herstellkosten

Hohe Qualität

Nachhaltigkeit

Keine zusätzlichen Risiken aus Mängeln
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Motorenteile

Interessenlage Planer:

Schnittstellenproblematik Leistungsumfang

Minimierung werkvertragliche Haftung (Erfolg)

Keine Rechtsberatung
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Motorenteile

Interessenlage Baufirma:

Schnittstellenproblematik Leistungsumfang

Minimierung werkvertragliche Haftung 

(Erfolg/Bedenken)

Geringe Herstellkosten, hohe Preise

§ 13 Abs. 1 VOB/B Mängelansprüche

Definition Mangel über vereinbarte Beschaffenheit und Einhaltung der 

anerkannten Regeln der Technik
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Motorenteile

Interessenlage Betreiber:

Geringe Betriebskosten

Wartungs- und Reparaturfreundlichkeit

Werthaltigkeit

Haftungsvermeidung
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Motorenteile

Interessenlage Rückbau:

Geringe Kosten für Rückbau und Entsorgung

Wenig Aufwand

Haftungsvermeidung
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Warum springt der Motor nicht an?

▪ Dickicht von Vorschriften

▪ Risikovermeidestrategie

▪ Singuläre wirtschaftliche Interessen

▪ Unabsehbarkeit der Entwicklung

▪ Etc.
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Beispiel

Mit freundlicher Genehmigung von Günther Wolff
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Beispiel

Mit freundlicher Genehmigung von Günther Wolff
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Danke für die Aufmerksamkeit!

Für spätere Fragen:

helmuth.duve@profacto-jur.com
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